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PROTOKOLL

zum

Ordentlichen Landestag

18.04.2009

St.Pölten, Teufelhoferstr. 26, GH Böck

Da um 14 Uhr 30 die Beschlussfähigkeit des Landestages nicht gegeben ist, wird vom Vorsitzenden, Präsident Franz Modliba, der Beginn des Landestages auf 15 Uhr verschoben.

Um 15.05 Uhr eröffnet der Vorsitzende den Landestag und begrüßt die anwesenden Mitglieder. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

Entschuldigt: Mag. Franz Kienast, Mag. Christian Kindl.

Trauerminute, für die seit dem Landestag 2005 verstorbenen Schachfreunde.

Das letzte Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Anwesenheitsliste: Folgende Vereinsvertreter waren anwesend:
WaV: Gmünd, Litschau, Zwettl
WeV: Matzen, Zistersdorf
MV: Amstetten, Böhlerwerk, Pöchlarn, St.Peter, Eichgraben/Pressbaum, Vöest Krems, Gablitz/Purkersdorf, Böheimkirchen, Mauerbach
IV: Erlach, Ternitz, Sollenau, Bad Vöslau, Wr.Neustadt, Gloggnitz, Forchtenstein/Sieggraben.
Tagesordnung:

siehe Beilage 2
Zu 2., Tätigkeitsbericht durch den Präsidenten: 
Im abgelaufenen Berichtsraum gab es im Vorstand einige personelle Veränderungen:


Jugend:


Johanna Wolfram
(Mag. Klaus Neumeier


Senioren:

Ing. Grabenweger
(Herbert Gruszka


Ich bedanke mich bei den scheidenden Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit.


Neu:
Jugendtrainer: FM Mag. Klaus Neumeier



Landeskader



Bundesjugendtrainer: IM Siegfried Baumegger



DI Fritz Wöber neuer Seniorenreferent des ÖSB
Spieler der Bundeskader müssen mit Dopingkontrollen rechnen. Die betroffenen Spieler sind informiert.


Ehrenzeichen: 
Gold: 24
Silber: 28

Bronze: 27

Ab 2009/10 wird das neue Beitragssystem wirksam.

Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wurde ab 1.1.2009 von bisher 7,50 € auf 10,00 € angehoben.
Ab 1.1.2010 wird grundsätzlich von jedem gemeldeten Spieler(in) ein Mitgliedsbeitrag eingehoben, unabhängig davon ob er eingesetzt wurde oder nicht. Jugendliche unter 18 Jahren zahlen den halben Beitrag (5,00 €), Jugendliche unter 14 25% (2,50 €) und Jugendliche unter 10 bleiben beitragsfrei.
Die nationale Elowertung wird künftig in zwei Stufen angehoben. Ab 1.1.2009 von 0,13 € pro Partie auf 0,25 € und ab 1.1.2010 auf 0,40 €.
Die Gebühren für Opens werden dem Veranstalter in Rechnung gestellt, die der Meisterschaften bezahlt der NÖSV
Der NÖSV muss seine Beitragsforderung anpassen, will er nicht bereits nach einem Jahr vor dem Bankrott stehen, oder vom ÖSB gesperrt werden (wie es bereits vor Jahrzehnten einmal im Raum stand)
Zu diesem Punkt entsteht bereits vor dem Antrag des Kassiers eine teils heftige Diskussion, hier ein kleiner Auszug:

Kontra:

- Teils 100%ige Erhöhung wirft kleinere und mittlere Vereine aus der Bahn

- Vereine können es ausbaden oder sind weg

- In NÖ-Süd gibt es vielleicht keine Meisterschaft mehr

- Einzelne Vereine würden z.B. statt bisher 300,- nun 1000,- zahlen

- Der ÖSB diktiert die Vorschreibung, die LV`s müssen es ausbaden

- Förderungen für Vereine mit Lehrwarten (nur 4 in NÖ: Baumegger, Wagner, Schroll, Wadsack) sind nun strenger geregelt

- Bei ELO-Turnieren muss nun 40,- bis 60,- mehr an den ÖSB abgeliefert werden

- Für e. ELO-Berechnete Partie früher 0,13 – jetzt 0,25 – neu 0,40 – bald 1,- ?? – bald 3,- ???

- Besonders trifft es das Industrieviertel (hat die wenigsten Vereine), wo bei Abgang einiger Vereine fast kein Spielbetrieb mehr aufrecht zu erhalten ist

- Schach wird auf lange Sicht verhindert

- in Wien sind aufgrund eines neuen Beitragsystems gute Opens bereits Mangelware

- vor allem Pensionisten treten aus den Vereinen aus (bes. Industrieviertel)

Pro:

- ÖSB-Training (Jugend, Spitzen) und Besendung von WM`s und EM`s kosten einiges

- Statt 3,- je Woche rauchen nun 160,- Beitrag je Jahr (=Erhöhung für kleine Vereine) und 3,- je Monat Mitgliedsbeitrag an Verein  sind 36,- je Jahr (statt bisher vielfach nur 15,- bis 20,-) ist verkraftbar

- Die derzeitige ELO-Auswertung verglichen mit früher (fast zwei Monate Wartezeit) ist sensationell aber kostet natürlich auch einiges

- in NÖ sind die Beiträge und die Pönale-Zahlungen bisher noch billiger als in anderen Bundesländern

- diverse Platzierungen bei Mannschafts-EM’s waren noch nie so gut wie bei der letzten EM, da im Vorfeld besser mit Spitzenspielern gearbeitet werden kann

Präsident Modliba erklärt, dass er genau die hier vorgetragenen Befürchtungen der Vereine bei der ÖSB-Sitzung mit Nachdruck vorgebracht hat, er aber bei der Abstimmung der LV`s mit der Gegenstimme des NÖSV leider alleine geblieben ist.

Es kristallisieren sich drei Forderungen heraus, einen offiziellen Protest u.dgl. beim ÖSB einzubringen

Meldekartei:

Gespeicherte Spieler:
2066
2. Stelle hinter Wien

Spieler mit Elozahl:

1258

Damen mit Elozahl

    92

U20


  326

U18


  276

U16


  193

U14


  126

U12


    49   insgesamt: 970 (Hälfte sind Jug.)
Senioren


  314

Gastspieler im eigenen Bdld.
    71
führend

Gastspieler aus and. Bdld.
  145
führend

Ausländer

  110

Derzeit gehören dem NÖSV 62 Vereine und Spielgemeinschaften an:

Waldviertel: 13
Weinviertel: 19
Mostviertel: 21
Industrieviertel: 12

Die TuWO und die Satzungen wurden aktualisiert und können von der Homepage des NÖSV www.chess.at/niederoesterreich herunter geladen werden. 

Die Homepage wird von mir gegen eine Spielleiterentschädigung betreut. Änderungsvorschläge erwünscht. Die Mannschaftsbewerbe werden mittlerweile mit dem Herzog-Programm verwaltet und können auf http://chess-results.com/ abgerufen werden.

Für den Terminkalender der NÖSV- Homepage wird ein Mitarbeiter gesucht. Herzlichen Dank an Herrn Knödler für die bisher geleistete Arbeit.

Die von mir erstellt Schachchronik ist bis zum Jahr 2007 aktualisiert und kann bei mir bezogen werden.

Gratulation an die Staatsmeister:

2005:
U18: Thomas Zojer

2006:
Schnellschach: Siegfried Baumegger



2. Bundesliga: Baden

2007:
Senioren: Dr. Wolfgang Weinwurm



Herren: IM Baumegger Siegfried

2008:
1. Bundesliga: Baden
Neue Titelträger:

IM:
Mag. Harald Grötz, Stockerau


Hermann Knoll, Pöchlarn


Manfred Hangweyrer, Stockerau

FM:
Erwin Rumpl, Amstetten

ÖM:
Adolf Denk


Erwin Rumpl, Amstetten

MK:
Stefan Wagner, SGM Litschau/Eisgarn


Andreas Pammer,


Winfried Wadsack, Amstetten

B-Trainer:

MK Winfried Wadsack, MK Stefan Wagner, IM Siegfried Baumegger, IM Dr. Gerhard Schroll

Medienpräsenz:

NÖN: Die meisten Schachberichte wurden in den Bezirken Gmünd, Waidhofen/Thaya und Melk gebracht.

· Der Vorsitzende überreicht diverse Ehrenzeichen:

Ing. Robert Gattermayer ÖSB-Gold (30 Jahre Funktionär im NÖSV)

Ing. Wolfgang Grabenweger ÖSB-Silber (20 Jahre Funktionär im NÖSV)

Walter Lemberger ÖSB-Silber (Jahrzehntelanger Funktionär im NÖSV)

Ing. Erich Wurzer Nachreichung der Urkunde zu NÖSV-Gold

Michael Furch Nachreichung der Urkunde zu NÖSV-Gold

Walter Hametner NÖSV-Bronze

und bedankt sich bei Karl Reisner (Veranstalter diverser StM’en) und Bad Vöslau (Veranstalter vieler Turniere und Schnellschach-StM)
Zu 3., Bericht des Kassiers: 
Antrag: Beilage 5
· Kassier Walter Lemberger erwähnt, dass erst vor zwei Tagen der letzte Vereinsbeitrag (seit Oktober) an ihn überwiesen wurde. Blindenmarkt hat bisher nicht einbezahlt und er beantragt die Streichung des Vereins. Einstimmig angenommen.
· Er erklärt den Rechnungsbericht 2008 (Beilage 3) und das Budget für 2009 (Beilage 4). Er bittet um Zustimmung zum neuen Budget, da der Antrag aus der letzten Sitzung nicht gehalten hat- wird mit 20:0 bei einer Enthaltung angenommen.

· Der Kassier hat seit drei Jahren vergeblich versucht einen Sponsor für den NÖSV aufzutreiben. Bei Randsportverbänden ist dies ungleich schwerer als z.B. bei Fußball. Er ist für jeden konkreten Vorschlag wie die Kassa zu sanieren wäre dankbar. Der Kassastand ist von ca. 23.000,- Euro (2005) auf nun ca. 12.000,- Euro gesunken.  2012 ist die Staatsmeisterschaft in NÖ und da sollte der NÖSV doch finanziell auf halbwegs guten Beinen stehen.

· Der Antrag für Wertungsspieler nachträglich 2,50 Euro von den Vereinen einzuheben, da der ÖSB gleichzeitig die Beiträge erhöht hat und dies in der letzten Beitragsvorschreibung noch nicht berücksichtigt war wird mit 17:2 bei 2 Enthaltungen angenommen.

· Der Antrag für das neue Beitragsystem (Beitrag für alle gemeldeten Spieler, auch Jugendliche ab u12 – bisher nur Wertungsspieler) wird mit 337:215 bei 112 Enthaltungen (Zählung nach Vereins-Stimmrechten) angenommen (Diskussion dazu unter Punkt 2).

· Aufgrund der vielen Proteste gegen das neue System, bietet der Kassier an in der kommenden Saison nur 18,70 statt der budgetierten 20,70 je Spieler einzuheben und die 2jährige 8%-Erhöhung (fällig 2010) erst 2012 wirksam werden zu lassen. Weiters soll nur die ELO-Liste vom Juli 2009 zur Berechnung herangezogen werden (bisher beide ELO-Listen der vergangenen Saison)  alle drei Punkte werden einstimmig angenommen.

· Der Antrag Erhöhungen seitens des ÖSB künftig 1:1 auf den NÖSV zu übertragen wird vom Kassier zurückgezogen.
Zu 4., Bericht und Kontrolle: i.V. Winfried Wadsack verliest, dass Wolfgang Wadsack und Erwin Rumpl (Amstetten) die Kassengebarung nach Prüfung für in Ordnung befunden haben und sie stellen den Antrag auf Entlastung des Kassiers – dies wird einstimmig angenommen.

Zu 5., Bericht der Viertelspräsidenten:
Industrieviertel: IS Klaus Winkler berichtet von der letzten Viertelssitzung, bei der wegen des neuen Beitragsystems vier Vereine die Auflösung angekündigt haben und ist dankbar für jeden Vorschlag den Spielbetrieb im Süden aufrecht zu erhalten.


Die Jugendarbeit hat sich deutlich verbessert (Beispiel Gloggnitz), nach 2 Jahren Anstrengung wurde nun eine Jugendliga mit zwei Mannschaften organisiert und es fanden diverse Jugend-LM’s im Süden statt.


Es gibt Schachtraining in den VS Pottenstein, Piesting und Gloggnitz.


Die laufende Meisterschaft ist auf chess-results ersichtlich.


Nächstes Jahr gibt es in Baden ein großes Schachevent.

Mostviertel: Ing. Robert Gattermayer erwähnt die Wahl des neuen Vorstandes im Mostviertel bei der vorangegangenen Viertelssitzung.
Eine kurze Diskussion im Viertel um den Abstimmungsmodus (nach Beitragszahlungen oder 1 Stimme je Verein) wurde zugunsten aller Vereine und gegen die großen Vereine befürwortet, da alle an der Meisterschaft teilnehmen und nicht nur einige.

Der untrennbar mit dem SK Loosdorf verbundene langjährige Funktionär Franz Ruck ist verstorben, es gibt daher am 4.Juli in Loosdorf ein Gedenk-Schnellschachturnier.

Er bedankt sich bei Walter Hametner (Seitenstetten - Organisator) Wolfgang Wadsack (Turnierleiter) für die Ausrichtung des Schulschachtages, welche sehr kurzfristig erfolgte.

Die Meisterschaft ist noch nicht abgeschlossen.

Waldviertel: HD SR Franz Modliba 

Der Meisterschaftsbetrieb verläuft problemlos, Gemeinsame Schlussrunde am 8.5.2009 in Dietmanns bei Groß Siegharts. Schlussrunde der Schülerliga am 9.5.2009 in Gmünd. Landesmeisterschaft in der letzten Augustwoche in Groß Siegharts. NÖ Cupfinale am 16.5.2009 in Zwettl.
Weinviertel: i.V. berichtet Ing. Wolfgang Grabenweger dass seit Februar Mag. Christian Kindl neuer Viertels-Vorsitzender ist und am Ostermontag bei einem Turnier die feierlich Übertragung der Funktion erfolgt ist.


Die Meisterschaft läuft noch.


Er wünscht der gesamten Schachbewegung in NÖ und allen die unermüdlich dafür eintreten alles Gute.
Zu 6., Bericht des Landessekretärs: Mag. Werner Wandl hat nichts zu berichten

Die Anträge für Silber an Christian Rauch (Stockerau) und Gold Kurt Stadlbauer (Mauer) werden einstimmig angenommen.

Es fehlen noch Urkunden für Edgar Gugler und Paul Zapfel.
Zu 7., Bericht des Landesspielleiters: IS Klaus Winkler berichtet von der Landesliga, wo der Abstiegskampf noch sehr spannend.
Am 16.Mai findet das Cup-Finale in Zwettl statt (Wr. Neustadt, Zwettl, Niederabsdorf, Mauerbach).
Zu 8., Bericht des Schriftführers: Ing. Erich Wurzer hat nichts zu berichten.

Zu 9., Bericht über die Verbandszeitung NÖ-Schach: Ing. Karl Huber bittet um Zusendung diverser Artikel jeweils rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss und nicht im PDF-Format (sondern Word oder Excel).

In einer Ausgabe ist leider eine Partie in englischer Notation drin, die von einem internationalen Turnier so zugesendet wurde.

Kassier Lemberger bittet um Werbeeinschaltungen, da NÖ-Schach jedes Jahr minus schreibt.

Zu 10., Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: Der Vorsitzende Mag. Klaus Neumeier erwähnt die Mindestanforderung von (Alter+3)*100 ab u12 für den österr. Jugend-B-Kader.

Die Schüler sollten mind. 50 Std. pro Jahr trainiert werden. Neben ihm selbst sind Gregor Kleiser (Weinviertel) und Stefan Wagner (Waldviertel) als Trainer tätig, im Süden wird noch jemand gesucht.

Finanziert wird das Training zu 1/3 vom ÖSB und 2/3 vom NÖSV.

Er bittet um verstärktes Jugendtraining in den Vereinen von wo Schüler zu den Landestrainingeinheiten eingeladen werden können.

Er erwähnt die Jugend-LM u18 bis u14 (Ybbs), Schüler-LM u12bis u8 (Gablitz), Mädchen-LM (Sieghartskirchen) und diverse Jugend-StM in Tschagguns und Fürstenfeld.

Karl Reisner sollte in den Jugendausschuss aufgenommen werden.

Für das Jugend-Referat sollte wenn irgendwie möglich jemand anderer gefunden werden, da er als Trainer voll ausgelastet ist.
b) Schulschach: Der Vorsitzende Werner Rössler berichtet von den bereits beendeten Schulschachtagen der Viertel (16.4. und 17.4.) und erwähnt das Finale in St.Pölten (24.4. und 25.4.) und das Bundesfinale Ende Mai.

Es sollten Schüler und Lehrer (Referenten) gefunden werden, die in Schulen div. Schachschüler motivieren könnten. Ein Beispiel ist das BG/BRG Tulln (neu beim Schulschachtag). In Schulen kommt man schachlich nur, wenn es die Schulleitung unterstützt, sonst leider nicht.

In Weyregg findet seit 5 Jahren ein Schachlehrerseminar für ganz Österreich statt (65-70 Teilnehmer).

Ein Sitzungsteilnehmer erwähnt einen wissenschaftlichen Test in München mit dem Ergebnis, dass Schüler die Schach trainieren in Mathematik und beim räumlichen Denken besser abschneiden als andere.

Ein weiterer Teilnehmer erwähnt die finanziellen Probleme beim suchen nach Spiellokalen für den Schulschachtag, ad hier doch eine große Anzahl an Schülern untergebracht werden muss. In Seitenstetten (Mostv. Schulschachtag) mussten dafür je Schüler 2,- Euro eingehoben werden.
c) Damenschach: Die Vorsitzende Mag. Sonja Hohendanner erwähnt den Damen-4-Länderkampf mit den Ländern Bgld, Stmk, OÖ und NÖ.

Bei der Damen-LM holte sich Dr. Michaela Hapala den Titel. Sie fährt mit ihrer Tochter Lisa zur Damen-StM nach Jenbach, Beilage 8
d) Fernschach: Der Vorsitzende Ing. Karl Huber ist stolz auf die NÖ FS-Gemeinde und auf Rüdiger Löschnauer auf Brett 1 bei der BLMM, Beilage 9.
Bei der E-Mail-Meisterschaft liegt Walter Lemberger in Führung hat aber bereits alle Spiele absolviert.

Bei der 29.österr. FS-Meisterschaft gibt es drei Teilnehmer aus NÖ, Rüdiger Löschnauer hat noch Chancen auf den Meistertitel.

Am 16.Mai findet in St.Pölten ein FS-Treffen statt.
e) Techn. Ausschuss: Der Vorsitzende Winfried Wadsack möchte Mag. Christian Bors in den TA kooptieren. 
Er hat diverse Änderungen und Ergänzungen in der TuWO vorbereitet welche einstimmig angenommen werden (z.B. div. Pönale-Beträge im Cup sollen in einer eigenen Durchführungsbestimmung stehen und nicht in der TuWO, auch der zweite soll bei Nichtantreten Pönale leisten müssen, als letzte Wertung soll die ELO-Performance statt des Vorstandsbeschluss gelten, u.a.).
Weiters hat Jugendtrainer Mag. Neumeier einige Änderungen der TuWO bezüglich der Jugend ausgearbeitet diese werden ebenfalls einstimmig angenommen.
Die nun überarbeitete TuWO wird an alle Vereine per Mail ausgesandt.

f) Presse: Der Vorsitzende Ing. Robert Gattermayer erwähnt das Ybbser Open mit Jugend-LM, welches zwei Seiten in der NÖN füllte.

In den Jahren 2014 und 2015 wird es aufgrund geburtenschwacher Jahrgänge zuvor einen Einbruch beider Schachjugend geben.
In „Schach-Aktiv“ erscheinen NÖ-Beiträge leider einmal mehr dann wieder weniger Umfangreich.
g) Bundesligen: Franz Modliba erwähnt i.V. die erfolgreichen NÖ Teilnehmer in der 1. und 2. Bundesliga (Baden, Pöchlarn, Stockerau, Eichgraben/Pressbaum, Zwettl und Wr. Neustadt).
Da die 1.Bundesliga ohnehin alles nach unten diktiert, wird das Referat Bundesliga mit dem Spitzenschachreferat zusammengelegt und dem Vorsitzenden Dr. MMag. Gerhard Schroll übertragen.

h) Senioren: Der Vorsitzende Ing. Wolfgang Grabenweger bedankt sich bei allen Organisatoren diverser LM’s. Die derzeitige Form sollte auch weiterhin bestehen bleiben und er wünscht allen künftigen Mitarbeitern viel Erfolg.
Präsident Modliba erwähnt das Seniorenopen in Spitz und ein Schnellschachopen am 26.Oktober.

Weiters gibt es beim Vösendorf-Open einen Senioren-Berwerb.
i) Spitzenschach: Der Vorsitzende Dr. MMag. Gerhard Schroll wird, die 2012 in NÖ stattfindende StM, im Raum Wr. Neustadt ausrichten.

Er bedankt sich beim Vorstand, dass dieser die Vereine bisher von gröberen finanziellen Schwierigkeiten verschont hat und sich NÖ leider nun dem Druck des ÖSB beugen muss.
j) Eloreferat: Der Vorsitzende Ronald Bösendorfer berichtet, dass im Jahr 2007 ca. 60 Abmeldungen waren und aufgrund des kommenden neuen Beitragsystems in den ersten Monaten 2009 bereits ca. 400 Spieler abgemeldet wurden..

k) Beglaubigungsausschuss: Es gibt nichts zu berichten.
Zu 11., Aufnahme von Vereinen: Die Aufnahme der aus dem Burgenland kommenden Spielgemeinschaft Forchtenstein/Sieggraben im NÖSV-Industrieviertel wird einstimmig angenommen. 
Zu 12., Aktualisierung der Satzungen und TuWO: siehe bei Bericht TA. Die Geldbeträge in der TuWO sollten gestrichen werden, da sie ohnehin in der Beitragsordnung stehen.
Zu 13., Entlastung und Rücktritt des Vorstandes: Der Vorstand wird einstimmig entlastet und tritt zurück.

Zu 14., Neuwahlen: Ing. Wolfgang Grabenweger übernimmt den Vorsitz, er bedankt sich beim alten Vorstand und verliest den Wahlvorschlag für den Präsidenten - HD SR Franz Modliba. Er wird einstimmig wiedergewählt.

Präsident Modliba übernimmt wieder den Vorsitz und bittet um die Wahl des neuen Viertelsvorsitzenden vom Weinviertel Mag. Christian Kindl zum Vizepräsidenten ebenso wie Ing. Robert Gattermayer (Mostviertel) Klaus Winkler (Industrieviertel) und Mag. Franz Kienast (Waldviertel) – dies wird einstimmig angenommen.

Der weitere Vorstand und die Besetzung der Ausschüsse werden wie in Beilage 7 einstimmig angenommen, auch der Vorsitzende des neuen Kombi-Referats Spitzenschach/Bundesligen Dr. MMag. Gerhard Schroll fügt sich bei seiner eigenen Wahl doch der Mehrheit.
Zu 15., Anträge: Alle Anträge wurden bereits in den einzelnen Referaten behandelt..

Zu 16., Allfälliges: keine Wortmeldungen.

Der Vorsitzende schließt um 19:18 den Landestag.

Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

         Präsident






Schriftführer


Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/241, E-Mail: modliba@wvnet.at , http://www.chess.at/niederoesterreich
Litschau, am 3.4.2009

EINLADUNG
ZUM
ORDENTLICHEN LANDESTAG

und zur anschließenden

KONSTITUIERENDEN SITZUNG DES ERWEITERTEN VORSTANDES
am SAMSTAG, 18. April 2009, 14 Uhr 30, im Gasthof Böck (Roter Hahn), Teufelhoferstr. 26, St. Pölten. Anfahrt: Autobahnabfahrt A1 St.Pölten Süd – links stadteinwärts (Mariazellerstraße ca. 500 Meter) bis links HORNBACH sichtbar- links abbiegen, aber nicht zum Hornbach sondern rechts um die Kurve bis zum Gasthaus!
Tagesordnung:

  1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


  2. Tätigkeitsbericht durch die Präsidenten


  3. Bericht des Kassiers


  4. Bericht der Kontrolle und Entlastung


  5. Bericht der Viertelspräsidenten


  6. Bericht des Landessekretärs


  7. Bericht des Landesspielleiters


  8. Bericht des Schriftführers


  9. Bericht über die Verbandszeitung „NÖ.-Schach“


10. Bericht der Ausschussvorsitzenden


a)
Jugendschach

b)
Schulschach


c)
Damenschach

d)
Fernschach


e)
Technischer Ausschuss

f)
Presse


g)
Bundesligen

h)
Seniorenschach


i)
Spitzenschach

j)
Elo- u. Meldereferat


k)
Beglaubigungsausschuss


11. Aufnahme von Vereinen


12. Aktualisierung der Satzungen und der TuWO


13. Entlastung und Rücktritt des Vorstandes


14. Neuwahlen


15. Anträge


16. Allfälliges

Franz Modliba, eh.



Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident






Landessekretär

   KASSIER:    LEMBERGER Walter,  Waldweg  2,  3352 St.Peter in der Au

             
  
                   Tel.  07477/43519,   0664/3707432,   E-mail: lemi.1@aon.at
Anträge an den Landestag

vorgelegt am 18.4.2009

1.) Antrag
Budget 2009 lt. Beilage

2.) Antrag
Nachträgliche Einhebung von 2,50 € je eingesetztem erwachsenen Spieler für das Jahr 2009, da der ÖSB von 7,50 auf 10,00 € erhöht hat.

3.) Antrag

Umstellung der Einhebung der Gebühren auf das ÖSB – Modell, ab dem Jahr 2010

1) gemeldeter Spieler  ÖSB  € 10,00   NÖSV  € 20,70 korrigiert auf €  18,70
2) gemeldete Jugend   U 12 bis U 14  ÖSB und NÖSV  € 2,50

3) gemeldete Jugend   U 16 bis U 18  ÖSB und NÖSV  € 5,00

4) gemeldete Jugend   U 20 ist den Erwachsenen gleichzusetzen (beim ÖSB schon Jahre)

4.) Antrag
Bei der Einhebung für das Jahr 2010 nur die ELO – Liste 2 des Vorjahres (2009) zu verwenden, sonst wieterhin die ELO – Liste 1 und 2 des Vorjahres.

5.) Antrag
Jede Beitragserhöhung des ÖSB eins zu eins zu übernehmen, da der NÖSV nicht in der Lage ist, diese anfallende Erhöhung aus der eigenen Kasse zu tragen. wurde zurück genommen









Walter    Lemberger










Kassier
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Damenreferat – Bericht

Damenlandesmeisterschaften - Damenlandesmeisterinnen

12. 08. 2005 bis 15. 08. 2005 – 
1. WMK Mag. Sonja A. Hohendanner
2005

2. Edith Beyer

Veranstalter: SV Amstetten

Turnier: 3. Amstettner Stadtmeisterschaft

Ort: Amstetten 
Eloschnitt: 1744

11. 08. 2006 bis 15. 08. 2006 – 
1. WMK Mag. Sonja A. Hohendanner
2006

2. Tina Gerstmayr


3. Edith Beyer

Veranstalter: SV Amstetten

Turnier: 4. Amstettner Stadtmeisterschaft

Ort: Amstetten
Eloschnitt: 1635

17. 05. 2007 bis 20. 05. 2007 – 
1. WMK Hermine Hofmarcher
2007

2. Edith Beyer


3. Tina Gerstmayr

Veranstalter: Schachklub Herz des Mostviertels St.Peter in der Au

Turnier: Offene NÖ-Damenlandesmeisterschaft 2007 – B-Turnier

Ort: St. Peter in der Au
Eloschnitt: 1578

02. 01. 2008 bis 05. 01. 2008 – 
1. WMK Mag. Sonja A. Hohendanner
2008

2. Edith Beyer

Veranstalter: Schachverein Ybbs 

Turnier: 10. LISEC Neujahrs Schachopen 2008 – U 1900 Elo

Ort: Ybbs an der Donau – Stadthalle
Eloschnitt: 1686

2008 wurden die Damenlandesmeisterschaften wieder aufgewertet, weil die Siegerin ab 2008 wieder zur Damenstaatsmeisterschaft eingeladen wird.

Die Kosten für die Damenstaatsmeisterschaft werden vom Österreichischen Schachbund und vom Niederösterreichischen Schachverband getragen.

02. 01. 2009 bis 05. 01. 2009 – 
1. WMK DDr. Michaela Hapala
2009

2. WMK Mag. Sonja A. Hohendanner


3. Edith Beyer

Veranstalter: Schachverein Ybbs 

Turnier: 11. LISEC Neujahrs Schachopen 2009 – U 1900 Elo

Ort: Ybbs an der Donau – Stadthalle 
Eloschnitt: 1666

Den Veranstaltern der niederösterreichischen Damenlandesmeisterschaften danke ich für die Unterstützung der niederösterreichischen Schachdamen!
Damenstaatsmeisterschaft 2005 von 11. 08. 2005 bis 21. 08. 2005 

Ort: 4810 Gmunden, Oberösterreich
Eloschnitt: 1934

12 Teilnehmerinnen, davon zwei Niederösterreicherinnen

Endergebnis nach elf Runden:

	Rg.
	
	Name
	B.L.
	Elo
	Pkt.
	Wtg1
	Wtg2
	Rp

	1
	WÖM
	Sommer Sonja
	K
	2053
	8,5
	44,75
	0,0
	2121

	7
	WMK
	Monika Molnar
	NÖ
	1962
	5,0
	30,25
	0,0
	1882

	11
	WMK
	Hapala Michaela DDr.
	NÖ
	1947
	4,0
	16,50
	0,0
	1817


Damenstaatsmeisterschaft 2005 von 02. 09. 2006 bis 10. 09. 2006 

Ort: 8580 Köflach, Steiermark
Eloschnitt: 1927

9 Teilnehmerinnen, davon keine Niederösterreicherin

Endergebnis nach neun Runden:

	Rg.
	
	Name
	B.L.
	Elo
	Pkt.
	Wtg1
	Wtg2
	Wtg3

	1
	WFM
	Kopinits Anna-Christina
	W
	2096
	6,0
	17,50
	0,5
	5

	
	WIM
	Mira Helene
	V
	2142
	6,0
	17,50
	0,5
	5


Damenstaatsmeisterschaft 2007 von 04. 08. 2007 bis 12. 08. 2007 

Ort: 5562 Tweng, Hotel Post, Salzburg

Eloschnitt: 1930

18 Teilnehmerinnen, davon eine Niederösterreicherin

Endergebnis nach neun Runden Schweizer System:
	Rg.
	
	Name
	B.L.
	Elo
	Pkt.
	Wtg1
	Wtg2
	Wtg3
	Rp

	1
	WFM
	Kopinits Anna-Christina
	W
	2152
	6,5
	49,5
	38,5
	35,50
	2195

	11
	WMK
	Monika Molnar
	NÖ
	1959
	4,5
	38,0
	30,5
	15,25
	191


Damenstaatsmeisterschaft 2008 von 19. 07. 2008 bis 27. 07. 2008 

Ort: 8700 Leoben, Gösserbräu, Steiermark
Eloschnitt: 1892

22 Teilnehmerinnen, davon drei Niederösterreicherinnen

Endergebnis nach neun Runden Schweizer System:

	Rg.
	
	Name
	B.L.
	Elo
	Pkt.
	Wtg1
	Wtg2
	Wtg3
	Rp

	1
	WFM
	Kopinits Anna-Christina
	B
	2273
	7,5
	48,0
	37,5
	39,50
	2266

	18
	
	Hapala Lisa
	NÖ
	1655
	3,5
	31,5
	24,0
	10,00
	1686

	19
	WMK
	Hapala Michaela DDr.
	NÖ
	1904
	3,0
	32,5
	25,0
	8,00
	1633

	20
	WMK
	Hohendanner Sonja Mag.
	NÖ
	1630
	3,0
	32,0
	25,5
	9,75
	1668


Damenstaatsmeisterschaft 2009 von 25. 07. 2009 bis 02. 08. 2009

Ort: 6200 Jenbach, Tirol

Für Niederösterreich werden voraussichtlich unsere Damenlandesmeisterin 2009, Frau DDr. Michaela Hapala, und ihre Tochter Lisa Hapala teilnehmen.

14. Damenvierländerkampf 2005 in der Steiermark von 14. 05. bis 16. 05. 2005

Ort: 8225 Pöllau
Eloschnitt: 1598
	Endergebnis:
	Rg.
	Team
	1
	2
	3
	4
	 Wtg1 
	 Wtg2 

	
	1
	Steiermark
	 * 
	3
	3
	5½
	11,5
	4

	
	2
	Burgenland
	3
	 * 
	3
	4
	10,0
	4

	
	3
	Oberösterreich
	3
	3
	 * 
	2½
	8,5
	2

	
	4
	Niederösterreich
	½
	2
	3½
	 * 
	6,0
	2


Anmerkung: 
Wtg1: Spielepunkte der einzelnen Spieler dieser Mannschaft
 
Wtg2: Matchpunkte (2, 1, 0)

unsere Mannschaft: 4. Niederösterreich (EloDS: 1528, Wtg1: 6,0 / Wtg2: 2)

Br. 
Name 
Elo 
1 
2 
3 
Pkt. 
Anz


1 
WMK 
Hapala Michaela DDr. 
1876 
½ 
1 
0 
1,5 
3 


2 
WMK 
Molnar Monika 
1789 
1 
1 
0 
2,0 
3 


3 
WMK 
Hohendanner Sonja Mag. 
1577 
0 
½ 
½ 
1,0 
3 


4 

Mozelt Cornelia 
1374 
0 
1 
0 
1,0 
3 


5 

Beyer Edith 
1352 
0 
0 
0 
0,0 
3 


6 

Hapala Lisa 
0 
½ 
0 
0 
0,5 
3

15. Damenvierländerkampf 2006 in Oberösterreich von 03. 06. bis 05. 06. 2006
Ort: 4052 Ansfelden
Eloschnitt: 1598
	Endergebnis:
	Rg.
	Team
	1
	2
	3
	4
	 Wtg1 
	 Wtg2 
	 Wtg3 

	
	1
	Oberösterreich
	 * 
	3½
	4½
	4½
	12,5
	6
	0

	
	2
	Steiermark
	2½
	 * 
	3
	3
	8,5
	2
	0

	
	3
	Niederösterreich
	1½
	3
	 * 
	3
	7,5
	2
	1

	
	4
	Burgenland
	1½
	3
	3
	 * 
	7,5
	2
	1


Anmerkung: 
Wtg1: Spielepunkte der einzelnen Spieler dieser Mannschaft
 
Wtg2: Matchpunkte (2, 1, 0)


Wtg3: Resultat(e) der betroffenen Teams gegeneinander nach


           Matchpunkten

unsere Mannschaft: 3. Niederösterreich (EloDS: 1621, Wtg1: 7,5 / Wtg2: 2) 


Br. 
Name 
Elo 
1 
2 
3 
Pkt. 
Anz


1 
WMK 
Hapala Michaela DDr. 
1823 
1 
½ 
½ 
2,0 
3 


2 
WMK 
Molnar Monika 
1749 
0 
1 
0 
1,0 
3 


3 
WMK 
Hohendanner Sonja Mag. 
1697 
0 
½ 
½ 
1,0 
3 


4 
WMK
Hofmarcher Hermine 
1599 
0 
0 
0 
0,0 
3 


5 

Ahlfeld Brigitte
1489 
1 
0 
½ 
1,5 
3 


6 

Beyer Edith
1369 
1 
1 
0 
2,0 
3

16. Damenvierländerkampf 2007 im Burgenland von 26. 05. bis 28. 05. 2007
Ort: 7142 Illmitz
Eloschnitt: 1656

	Endergebnis:
	Rg.
	Team
	1
	2
	3
	4
	 Wtg1 
	 Wtg2 
	 Wtg3 

	
	1
	Oberösterreich
	 * 
	3½
	5½
	3½
	12,5
	6
	0

	
	2
	Niederösterreich
	2½
	 * 
	2½
	4½
	9,5
	2
	0

	
	3
	Steiermark
	½
	3½
	 * 
	3
	7,0
	3
	0

	
	4
	Burgenland
	2½
	1½
	3
	 * 
	7,0
	1
	0


Anmerkung: 
Wtg1: Spielepunkte der einzelnen Spieler dieser Mannschaft
 
Wtg2: Matchpunkte (2, 1, 0)


Wtg3: Resultat(e) der betroffenen Teams gegeneinander nach


           Matchpunkten

unsere Mannschaft: 2. Niederösterreich (EloDS: 1688, Wtg1: 9,5 / Wtg2: 2)

Br. 
Name 
Elo 
1 
2 
3 
Pkt. 
Anz


1 

Schirmbeck Stefanie Mag.
1975 
½ 
1 
½ 
2,0 
3 


2 
WMK
Hapala Michaela DDr.
1896 
1 
0 
0 
1,0 
3 


3 
WMK
Molnar Monika
1708 
1 
0 
1 
2,0 
3 


4 
WMK
Hohendanner Sonja Mag.
1670 
½ 
½ 
½ 
1,5 
3 


5 
WMK
Hofmarcher Hermine 
1564 
½ 
0 
0 
0,5 
3 


6 

Hapala Lisa 
1313 
1 
1 
½ 
2,5 
3

17. Damenvierländerkampf 2008 in Niederösterreich von 10. 05. bis 12. 05. 2008
Ort: 3333 Böhlerwerk
Eloschnitt: 1670

	Endergebnis:
	Rg.
	Team
	1
	2
	3
	4
	 Wtg1 
	 Wtg2 
	 Wtg3 

	
	1
	Steiermark
	 * 
	3
	4½
	4
	11,5
	5
	0

	
	2
	Burgenland
	3
	 * 
	4
	3
	10,0
	4
	0

	
	3
	Oberösterreich
	1½
	2
	 * 
	4½
	8,0
	2
	0

	
	4
	Niederösterreich
	2
	3
	1½
	 * 
	6,5
	1
	0


Anmerkung: 
Wtg1: Spielepunkte der einzelnen Spieler dieser Mannschaft
 
Wtg2: Matchpunkte (2, 1, 0)


Wtg3: Resultat(e) der betroffenen Teams gegeneinander nach


           Matchpunkten

unsere Mannschaft: 4. Niederösterreich (EloDS: 1560, Wtg1: 6,5 / Wtg2: 1) 


Br. 
Name 
Elo 
1 
2 
3 
Pkt. 
Anz


1 
WMK 
Molnar Monika
1806 
½ 
0 
1 
1,5 
3 


2 
WMK 
Hapala Michaela DDr.
1791 
1 
½ 
½ 
2,0 
3 


3 
WMK 
Hohendanner Sonja Mag. 
1634 
0 
½ 
½ 
1,0 
3 


4 
WMK
Hofmarcher Hermine 
1513 
0 
1 
½ 
1,5 
3 


5 

Beyer Edith
1418 
0 
0 
½ 
0,5 
3 


6 

Hapala Katharina
1200 
0 
0 
0 
0,0 
3

18. Damenvierländerkampf 2009 in der Steiermark von 30. 05. bis 01. 06. 2009

Ort: 8462 Gamlitz

FERNSCHACH – NÖ    Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

4. eMail NÖ-LM:   

73 Partien beendet, 5 Partien offen. Obwohl nur mehr 5 Partien offen sind, ist die Entscheidung über Platz 1 noch nicht entschieden. Walter Lemberger hat seine Partien beendet, liegt derzeit in Führung und muss nun zuschauen und hoffen, dass er im Zielsprint nicht noch überholt wird.
29. ÖFSM:   

126 Partien beendet, 10 Partien offen. 9 Spieler von 17 haben ihre Partien bereits beendet. Trotzdem ist die Entscheidung über Platz 1-7 offen. Für unseren SM Rüdiger Löschnauer ist bei 6 offenen Partien der Sieg noch möglich. ÖFM Hannes Rada hat 2 Partien noch offen und liegt derzeit auf Platz 3. Martin Wiesner ist bereits mit seinen Partien fertig und muss zuschauen ob er seinen vierten Platz behält.
11. Bundesländermannschaftsmeisterschaft (BLMM):

Die 11. BLMM wurde am 4. April gestartet. Für Niederösterreich spielen am Brett 1 - SM Rüdiger Löschnauer, auf Brett 2 - FMK Manfred Moza, auf Brett 3 - Mag. Gerald Hechl, auf Brett 4 - Walter Lemberger, auf Brett 5 - Josef Petz und auf Brett 6 - Peter Kaufmann.
1. Österreichischer Schnellfernschachcup Gruppe 3:

Karl Binder (NÖ) gewinnt diese Gruppe mit 3 Punkten aus 4 Partien vor ÖFM Walter Detela (W) und Phillip Scheffknecht (Vbg). Gratulation zum Sieg.
Länderkampf gegen Frankreich:    

Von den 42 österreichischen Mitspieler sind 10 aus Niederösterreich. 

30 von 84 Partien beendet. Zwischenstand 19 : 11  für Österreich.

Erinnerung: Ausschreibung ICCF World CUP XVII 

Anmeldefrist für dieses Turnier ist der 30. 4. 2009 unter: fernschach@chess.at. 

Nenngeld: € 20.

In der Vorrunde sind Mehrmeldungen möglich. Die Größe der Gruppe liegt bei 7 – 11 Spielern. Jeder spielt eine Partie gegen den anderen. Der Gruppensieger steigt in das Semi-Finale auf. Bei Gleichständen wird die Sonneborn-Berger-Wertung herangezogen.

Fernschachtreffen: Zur Erinnerung:

Termin ist Samstag, 16. Mai, Beginn: 13.00 Uhr, Lokal: Hauser-Eck, St. Pölten,  Schulgasse 2
Dieses Treffen dient zum Erfahrungsaustausch und zur Diskussion „Fernschach“. Wie können wir es verbessern und interessanter gestalten. 

Ein wichtiger Teil wird die Ehrung der neuen Titelträger sein. Auch unser Fernschachwelt-meister Tunc Hamarat hat sein kommen angekündigt!

Um einigermaßen Vorbereitungen treffen zu können wäre eine Voranmeldung hilfreich. Bitte um Voranmeldung unter: fernschach@chess.at
Auch Fernschachinteressierte sind herzlich eingeladen.
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